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Der kleinflächige Trockenrasen wächst im Bereich einer Kuppe, die zum großen Teil mit Gehölzen bewachsen ist. Der sandige, mesotrophe 
Standort befindet sich direkt an der Straße, die zum Zeltplatz Gravelotte führt. Insbesondere der östliche Randbereich des Biotops weist den 
Charakter eines ruderalisierten Sandmagerrasens auf. Der Standort grenzt im Westen an den Zeltplatz Gravelotte sowie im Norden an ein 
Kieferngehölz an. Im Süden wird er von Ackerbrache begrenzt. 
Dominierende Vegetationsformen sind Rotstraußgrasrasen sowie Grasnelkenflur. Großflächig erlangt auch die Sand-Strohblume Dominanz. 
Als Rote-Liste-Arten wurden zum Aufnahmezeitpunkt die Gemeine Grasnelke, der Schaf-Schwingel sowie die mehr auf basiphile 
Standortverhältnisse hindeutende Kartäuser-Nelke erfasst (alle gefährdet).
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Helichrysum arenarium

Agrostis capillaris Artemisia campestris Artemisia maritima Asparagus officinalis
Bromus hordeaceus Cladonia spec. Dianthus carthusianorum Erodium cicutarium
Festuca ovina agg. Festuca rubra Festuca trachyphylla Galium verum
Geranium molle Hieracium pilosella Pimpinella saxifraga Potentilla argentea
Rumex acetosella Sedum acre Senecio jacobaea Silene vulgaris
Teesdalia nudicaulis

Achillea millefolium Carduus nutans Conyza canadensis Dactylis glomerata
Echium vulgare Hypericum perforatum Hypochoeris radicata Pinus sylvestris
Prunus spinosa Rosa canina Verbascum thapsus Vicia tetrasperma


